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Im südlichen Starkower Holz am südlichen Fuß eines Hügels in einer Niederung mit alten flachen Gräben ausgebildeter Uferseggen-
Erlenbruch, der mit einem Winkelseggen-Erlenbruch und mit Winkelseggen-Erlen-Eschenwald kleinflächig verzahnt ist. Der Standort ist von 
Eschenmischwald umgeben. Die Krautschicht des nassen Erlenbruchs weist neben zahlreichen Uferseggen (Carex riparia) u.a. 
Walzenseggen (Carex elongata), Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) und Strauß-Gilbweiderich (Lysimachia thyrsiflora) auf. Eine 
Strauchschicht wird durch Erlenjungaufwuchs gebildet, die Baumschicht ist mehrschichtig und enthält unterschiedlich alte Schwarz-Erlen. Der 
feuchte Erlenbruch weist neben Winkelseggen (Carex remota) u.a. Ufer-Wolfstrapp (Lycopus europaeus), Echtes Mädesüß (Filipendula 
ulmaria) auf. Die Krautschicht des Erlen-Eschenwalds wird u.a. durch Echtes Mädesüß und Echtes Springkraut (Impatiens noli tangere) 
geprägt. Die Strauchschicht der beiden ineinander übergehenden Vegetationsformen besteht aus Eschenjungaufwuchs, Weißdorn und 
Hasel. Die Baumschicht der Fläche enthält zahlreiche Schwarz-Erlen und Eschen und ist unterschiedlich bezüglich ihrer Schichtung 
ausgebildet. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten,eutrophen, nassen bis feuchten Torfen. Eine Gefährdung ist durch 
großflächige Entwässerung gegeben. Für den weiteren Erhalt der Fläche wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Weiterführung der 
derzeitigen Nutzung empfohlen.
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Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Carex elata Carex elongata
Carex remota Carex riparia Milium effusum

Betula pubescens Carex acutiformis Cirsium oleraceum Corylus avellana
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Galium palustre Geum rivale Glyceria fluitans
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Poa trivialis Ranunculus repens
Rubus idaeus Rumex sanguineus Solanum dulcamara


